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Moin!
Kaum können die Kinder
nach den strengen Winter-

wochen wieder
unbeschwert mit
dem Fahrrad fah-
ren, tauchen
Mängel auf. Die
Bremse funktio-
niert nicht rich-
tig. Der Fahrrad-
ständer ist wie-

der locker. Das Rücklicht
flackert beunruhigend.
Weitere Defekte sind zu er-
warten. Alles ist schon
mehr als einmal repariert
worden. Auch fachmänni-
sche Hilfe hat ein Kollege
von Onno dafür in An-
spruch genommen – und
dafür bezahlt. Die Räder
seiner beiden Kinder hatte
der Kollege nagelneu ge-
kauft. Sie waren relativ
günstig. Die seither nötig
gewordenen Reparaturen
haben den vorteilhaften
Einkauf inzwischen jedoch
zu einem teuren Vergnügen
werden lassen. Denn vieles
kann der Kollege nicht
selbst reparieren. Billig ist
eben manchmal ganz
schön teuer. Qualität hat
ihren Preis, weiß

Onno
onno@nordwest-zeitung.de
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Meiner
Meinung
nach war
es eine
sinnvolle
Veranstal-
tung, ob-
wohl wir
uns die Eindrücke auch zu
Hause mit den Internetseiten
hätte erarbeiten können.
Wenn ich mit der Schule fer-
tig bin, möchte ich im Be-
reich Elektrotechnik arbei-
ten.
Kevin Janssen (15)
Hauptschule, 8. Klasse

ZINZENDORFSCHÜLER ANTWORTEN: WAS HALTET IHR VOM ANGEBOT DES BIZ-MOBILS?

Mir hat
das Angebot
sehr gehol-
fen. Die Er-
klärungen zu
den ver-
schiedenen
Berufsange-
boten waren sehr interessant.
Ich möchte später Tierpflege-
rin werden und werde mich
zu Hause dazu noch einmal
auf den Internetseiten, die ich
hier kennengelernt habe, in-
formieren.
Kim Luther (13 )
Hauptschule, 8. Klasse

Es war
schon im-
mer mein
Wunsch spä-
ter Fleischer
zu werden.
Das hat sich
durch diese
Veranstaltung bestätigt. Hier,
auf den Internetseiten, die
uns vorgestellt wurden, habe
ich sehr gute Informationen
gefunden, zum Beispiel auch
Videos und kleine Tests zu
meinemWunschberuf.
Lukas Philipp (14)
Hauptschule, 8. Klasse

Ich finde
es gut, dass
es dieses An-
gebot für uns
Schüler gibt,
da es sehr in-
teressant
und hilfreich
ist. Später will ich einmal
Tierpflegerin, Physiothera-
peutin oder Fitnesstrainerin
werden. Bei meiner Ent-
scheidung werden mir die
heutigen Eindrücke be-
stimmt weiterhelfen.
Jasmin Thillmann (13)
Realschule, 8. Klasse

Zu Hause
würden be-
stimmt viele
Schüler kei-
ne Motiva-
tion finden,
sich über zu-
künftige Plä-
ne zu informieren. Das BIZ-
mobil ist eine gute Unterstüt-
zung für uns. Der Berufsfin-
dungstest hat ergeben, dass
ich gut als IT-Techniker geeig-
net wäre, was mir auch gefal-
len würde.
Laurenz Haug (14)
Hauptschule, 8. Klasse

Das An-
gebot hat
mir gehol-
fen, viele In-
formationen
zu meinem
Berufs-
wunsch Al-
tenpfleger zu finden. Zuerst
möchte ich jedoch eine Aus-
bildung zum Rettungsassis-
tenten absolvieren. Ich habe
mich auch noch über ande-
re Berufe informiert, aber
dieser bleibt mein Favorit.
Niklas Renken (13)
Hauptschule, 8. Klasse

Ich weiß
noch nicht
genau, was
ich werden
will: Mode-
designerin,
Malerin oder
Schneiderin.
Deshalb habe ich mich hier
über alle drei Berufe infor-
miert und werde mich auch
zu Hause mit den uns gezeig-
ten Internetseiten beschäfti-
gen. Dann werde ich mich be-
stimmt bald entscheiden.
Siona Wulf (13)
Realschule, 8. Klasse

Es ist gut,
dass das BIZ-
mobil in die
Schulen
kommt und
wir uns nicht
alleine zu
Hause infor-
mieren müssen. Dort wür-
den es viele in meinem Alter
bestimmt nicht so ernst neh-
men. Ich habe vor, später
Zimmermann zu werden
und habe mich heute darü-
ber ausführlich informiert.
Timo Claus (14)
Hauptschule, 8. Klasse

BIZ-mobil öffnet
Donnerstag für
alle Interessierten
EINSWARDEN/BI – Das BIZ-mo-
bil der Arbeitsagentur hat alle
Termine fest vergeben. Bis
zum Dienstag, 25. Januar, ist
es an jedem Werktag vormit-
tags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr
für angemeldete Schulklassen
geöffnet. Wer sich gerne über
neue Entwicklungen in der
Berufswelt informieren
möchte, aber nicht zum Kreis

der eingeladenen Schulklas-
sen zählt, ist am Donnerstag,
20. Januar, von 14 bis 16 Uhr
im BIZ-mobil in der Schule
Am Luisenhof willkommen.
Zwölf Internetplätze mit den
Datenbanken berufenet und
planet-beruf.de und mehrere
Mappen stehen zur Verfü-
gung, und der Berufsberater
Kay Schiwy gibt gern Aus-
kunft. Termine mit dem Nor-
denhamer Berufsberater wer-
den auch auf der Hotline
01801/555 111 vergeben.

ÐTV zeigt in der Nachrichten-
sendung „Aktuell“ einen Film über
das BIZ-mobil in der Schule Am
Luisenhof unter www.NWZonli-
ne.de/nwztv

Schüler reisen in die neue Berufswelt
BIZ-MOBIL Berater Kay Schiwy: Auch Fernsehserien prägen die Wünsche für das spätere Leben

Bis zum 25. Januar ist
das BIZ-mobil in Eins-
warden. 400 Schüler
werden erwartet.
VON HENNING BIELEFELD

EINSWARDEN – Ein Beruf ist
wie ein Planet: eine einzig-
artige Welt für sich. Rund 400
Acht- und Neuntklässler aus
Haupt- und Realschulen der
nördlichen Wesermarsch
machen sich jetzt auf den
Weg – jeder zu seinem
eigenen Planeten.
Beim Start hilft das
BIZ-mobil der Arbeits-
agentur mit seinen An-
geboten berufenet und
planet-beruf.de.
Das BIZ-mobil ist das mo-

bile Berufs-Informations-
Zentrum der Arbeitsagentur
für ganz Niedersachsen. Noch
bis Dienstag, 25. Januar, ist es
in der Schule Am Luisenhof zu
Gast. Rund 20 Schulklassen
mit jeweils rund 20 Schülern
erwartet der Berufsberater
Kay Schiwy hier. Am Dienstag
waren unter anderem Acht-
klässler des Haupt- und des
Realschulzweiges der Tossen-
ser Zinzendorfschule bei ihm.

Einkommen ist wichtig

Sie reisten am PC in die
neue Berufswelt. Die Jüngsten
von ihnen sind gerade 13 Jah-
re alt, und doch müssen sie
sich schon jetzt darüber klar

werden, wovon sie bis zur
Rente mit 67 ihren Lebens-
unterhalt bestreiten wollen.
Als erstes, sagt Kay Schiwy,

sehen viele Schüler nach den
Verdienstmöglichkeiten und
den Arbeitsbedingungen. Die
meisten Eltern wünschten
sich, dass ihre Kinder einen si-
cheren Arbeitsplatz finden.
Kay Schiwy sagt, wichtig sei

vor allem, dass die Schüler
einen Beruf ergreifen, der ih-
nen liegt, so dass sie mit Freu-
de zur Arbeit gehen. Auf dem

Weg dahin ist das BIZ-mobil
der erste Schritt. Wer noch
nicht recht weiß, in welche
Richtung er gehen soll, kann
hier am PC seine Neigungen
und Fähigkeiten testen. Auch
ein Stärken-Check gehört da-
zu. Schritt für Schritt kommen
die Schüler dem passenden
Beruf näher, die guten Mög-
lichkeiten werden auf dem PC
als kleine gelbe Planeten dar-
gestellt.
Neben Eltern prägen vor

allem Fernsehsendungen die

Wunschberufe der Schüler,
sagt Kay Schiwy. So trägt die
große Zahl der Arztserien da-
zu bei, dass viele medizini-
sche Fachangestellt werden
wollen. Auch das Bestatterwe-
sen habe durch Fernsehserien
an Ansehen gewonnen. Ge-
fragt seien weiter der Kfz-Me-
chatroniker, Büroberufe,
Fluggerätmechaniker und an-
dere Industrieberufe sowie im
Handwerk die Elektrotechnik.
Wem der Traumberuf ver-

baut sei, der könne einen art-

verwandten Beruf ergreifen
und sich weiterqualifizieren –
etwa zum Meister oder Tech-
niker. Friseurinnen könnten
in der Großstadt beim Theater
als Maskenbildnerin arbeiten
und Erzieherinnen hätten
außerhalb der Wesermarsch
größere Aussichten auf eine
Vollzeitstelle als hier. Regiona-
le Flexibilität sei also hilfreich.

Peppig gestaltet

Doch soweit sind die Schü-
ler im Forum der Schule Am
Luisenhof noch lange nicht.
Bei den ersten Schritten
kommt ihnen die Arbeits-
agentur entgegen. Die Web-
seite planet-berufe.de und die
dazugehörigen Mappen sind
sehr peppig gestaltet. Über
die Arbeit von Transport-
Unternehmen können sich
die Schüler beispielsweise aus
einem Interview mit der Band
Tokio Hotel informieren („Lo-
gistik bringt uns auf Tour“).
Rein sachlicher wird im beruf-
enet berichtet.
Trotz aller Internet-Adres-

sen geht es nicht ohne den Be-
rufsberater, der den Schülern
eine Schneise in die Informa-
tionsvielfalt des Internets
schlägt und kleine Geheim-
nisse verrät. Zum Beispiel
dies: Wer auch nur einen Tag
unentschuldigt in der Schule
gefehlt hat, braucht sich bei
der Deutschen Bahn erst gar
nicht um einen Ausbildungs-
platz zu bewerben.

Der Berufsberater Kay Schiwy (links) von der Arbeitsagentur zeigt den Schülern auch die pep-
pig aufgemachten Informationsmappen. BILDER: HENNING BIELEFELD/JULIA SCHUBERT/NIKLAS KIRSCH/HAUKE BRAAF

Servicebüro für die ältere Generation stellt sich vor
MEHRGENERATIONENHAUS Informationstermin findet am Donnerstag, 27. Januar, ab 15 Uhr statt

Ältere können sich ein
Jahr lang ehrenamtlich
engagieren. Auch darü-
ber informiert das Büro.
NORDENHAM/BI – Das Senio-
renservicebüro für den Land-
kreis Wesermarsch stellt sich
in einer öffentlichen Informa-

tionsveranstaltung vor. Ter-
min ist am Donnerstag, 27. Ja-
nuar, ab 15 Uhr im offenen
Treff des Mehrgenerationen-
hauses an der Viktoriastraße
16.
Im Mehrgenerationenhaus

ist das Servicebüro auch seit
seiner Gründung im Septem-
ber ansässig. Es informiert

kostenlos Rentner, die Rat su-
chen, bietet eine Wohnbera-
tung an, vermittelt und unter-
richtet unter dem Projektna-
men DUO ehrenamtlicheMit-
arbeiterinnen undMitarbeiter
für haushaltsnahe Dienstleis-
tungen und gibt Auskünfte
zum Freiwilligen Jahr für Se-
niorinnen und Senioren (FJS).

Weil die Angebote des Ser-
vicebüros stark auf ehrenamt-
liche Mitarbeit abgestimmt
sind, wird die Ehrenamtlich-
keit auch bei der Informa-
tionsveranstaltung ein Thema
sein. Anmeldungen zu der
Veranstaltung nimmt das Bü-
ro ab sofort unter Telefon
390 53 90 an.

Träger des Servicebüros ist
der Caritasverband im Land-
kreis Wesermarsch; die Ein-
richtung wird vom Land Nie-
dersachsen gefördert. Die Lei-
tung des Büros hat Lea Ahlers
übernommen. Sie wird beim
Informationsnachmittag nach
Möglichkeit alle Fragen be-
antworten.

WIRTSCHAFT

DAS REPOWERING im
Windpark Isens in der Ge-
meinde Butjadingen ist
eines der Themen, mit
denen sich der Bau- und
Umweltausschuss des Nor-
denhamer Stadtrates in sei-
ner nächsten öffentlichen
Sitzung befasst. Termin ist
an diesemMittwoch ab 17
Uhr im Ratssaal.

VEREINE

DIE SPORTSCHÜTZEN
ESENSHAMM kommen an
diesemMittwoch um 20
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung zusammen.
Treffpunkt ist der Esens-
hammer Hof, wo sich der
Erste Vorsitzende Peter Falk
für zwei weitere Jahre zur
Wahl stellt.

LEUTE

Der 58-jährige freischaffen-
de Künstler FRITZ BALT-
HAUS aus Berlin wird ab
März sein Atelier für ein
halbes Jahr in Ruhwarden
einrichten. Er wurde von
den Vertretern der Gemein-
de Butjadingen für das Pro-
jekt „Kunst fürs Dorf – Dör-
fer für die Kunst“ aus zehn
Bewerbern auserkoren. Die
Arbeiten des international
anerkannten Künstlers Fritz
Balthaus sind eine Mi-
schung aus Bild, Skulptur
und Architektur.

ZITIERT
„Die Verwaltung
sollte mal überle-
gen, wie man da
etwas kreativer

vorgehen könnte“
UWE THÖLE, Stadtratsvorsit-
zender, zur Namensgebung

für die Straßen im
Neubaugebiet bei der
Wesermarsch-Klinik


